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Leadership & Management

Stichpunkte zur Folie 3

 Management 

 Management ist das perfekte Organisieren der 
Abläufe, des Planens und des Kontrollierens

 Führung

 Führung ist Geführte mit Visionen zu inspirieren und 
zu motivieren. 
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 Beide Rollen sind meistens in der gleichen Person zu finden

 Definition:

 Der Geführte gibt einer anderen Person das Recht Führung auszuüben 



Digital Leadership und Fernbeziehungen

Stichpunkte zur Folie 5

 Führung

 Basierend auf 

 Vertrauen

 Verpflichtung

 Formen von Führungsbeziehungen 

 Geben & Nehmen

 Identifikation mit Werten

 Verschreibung an ein Ziel

 Nicht alle Mitarbeiter lassen sich digital führen

 Grundverständnis für die Situation muss gegeben 
und akzeptiert sein

 Durch die Erfüllung von Bedürfnissen kann die 
Beziehung zwischen Führungskraft und Mitarbeiter 
im digitalen Umfeld verbessert werden

 Flow – Erfolge sehen und haben

 Anerkennung – Mitarbeiter loben und deren Erfolge 
gemeinsam kommunizieren

 Bindung – Die Position im Team/Unternehmen 
darstellen und die Wichtigkeit herausarbeiten 
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Digital Leadership

Stichpunkte zur Folie 7

 Aufbau von Vertrauen und Bindung bildet die 
Grundlage einer erfolgreichen Zusammenarbeit

 Was verändert sich in einem digitalen Umfeld?

 Kommunikation wird zur höchsten Priorität

 Aufbau von Bindung durch lokale Interaktionen wird 
verringert

 Entwicklung einer Beziehung über den beruflichen 
Aspekt hinweg

 Verändern sich die Voraussetzung an 
Führungskräfte?

 Die Führungskraft muss Soziale Räume im Digitalen 
Umfeld schaffen

 Vermischung von Small Talk und Arbeit muss von der 
Führungskraft eingeplant und eingefordert werden
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Digital Teams

 Voraussetzungen

 Teamgröße - ≈ 5 Teammitglieder 

 Teambildung – Onboarding (In-Person Welcome/ Mentorship/ Kick-off Meeting/ Milestones)

 Teamkultur

 Regeln – Unsicherheit verringern, Kein Multitasking, Follow-up Emails after Calls, Zeitraum um auf Emails zu reagieren) 

 Normen – Gemeinsamer Kommunikationsstil basierend auf Präferenzen/ Normen aufrechthalten

 Verständnis von digitaler Zusammenarbeit muss geschaffen werden

 Aktive Einbindung von den jeweiligen Teammitgliedern

 Technische Fähigkeiten und Digital Competencies

Stichpunkte zur Folie 9
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Interkulturelle Aspekte

Stichpunkte zur Folie 11

 Führungskraft

 Verständnis (und Interesse) für die anderen 
vertretenen Kulturen

 Aufzeigen in welchen Bereichen sich die Kulturen 
unterscheiden

 Missverständnisse ansprechen und offen klären

 Sprachbarrieren gemeinsam überwinden

 Aufmerksamkeit auf Zeitverschiebung

 Culture Intelligence & Emotional Intelligence 

 Teammitglieder

 Akzeptanz der anderen Kulturen muss gegeben sein

 Bereitschaft zur Integration ins Team muss vorhanden 
sein
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Key Notes

©SCHOOL OF INTERNATIONAL BUSINESS AND ENTREPRENEURSHIP   I   WWW.STEINBEIS-SIBE.DE I  CHRISTOPHER HECKER   I  2018

 Voraussetzungen schaffen

 Umgang mit digitalen Kommunikationsmittel

 Onboarding-Prozesse 

 Offene Diskussion und Einführung in das Thema 
digitales Zusammenarbeiten 

 Teamkultur während der Teambildungsphase schaffen 

 Passende Collaboration Tools auswählen und 
integrieren

 Mitarbeiterentwicklung fördern

 Aufbau von Vertrauen

 Soziale Räume schaffen und fördern, um den 
Austausch zwischen den Mitgliedern zu erhören

 Mehr Kommunizieren

 Aktive Mitglieder einbinden

 Kein Multitasking

 Video-Calls

 Teamkultur leben

 Kommunikation in interkulturellen Team

 Low-context Kommunikation

 Unklarheiten ansprechen 

 Punkte zusammenfassen, mündlich & schriftlich



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf Ihre Fragen!
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Unterschied Deutschland - Japan
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Low-Context Communicating High-Context

Direct Negative Feedback Evaluating Indirect Negative Feedback

Egalitarian Leading Hierarchical

Consensual Deciding Top-Down

Task-Based Trusting Relationship-Based

Confrontational Disagreeing Avoids Confrontation

Linear-Time Scheduling Flexible-Time

Germany

Japan

Source: (Meyer, 2018)



Funktionen der Führungskraft und des Teams
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 Schrittweise Verantwortung übertragen

 situativ führen

 Grenzen setzen

Level 1: Anweisen
Sie fällen 
Entscheidungen und 
kommunizieren diese

Level 2: Beraten
Sie fällen 
Entscheidungen alleine, 
aber Sie holen sich 
davor Meinungen und 
Ideen vom Team ein

Level 3: Zustimmen
Sie laden 
Teammitglieder zur 
Diskussion ein. Ihre 
Meinung und die des 
Teams gelten gleich 
stark. Beide Parteien 
sind involviert. 

Level 4: Empfehlen
Sie sagen dem Team 
Ihre Meinung, 
überlassen die 
Entscheidung aber dem 
Team. Sie möchten 
danach aber von der 
Entscheidung überzeugt 
werden. 

Level 5: Delegieren
Sie überlassen 
Entscheidungen 
komplett dem Team und 
fokussieren sich auf Ihre 
Aufgaben. 
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